
R E G I O N  B R E M G A R T E N 9FREITAG, 2. DEZEMBER 2022

Tradition wird erhalten
Zufikon: Adventslichter-Brauch wird nach 25 Jahren von Anni Sprecher übergeben

Seit einem Vierteljahrhundert 
leuchten in Zufikon im Belvédè-
requartier zur Adventszeit 
Laternen mit bunten weihnächt-
lichen Motiven. Initiiert hatte 
diese Tradition die heute 86-jäh-
rige Anni Sprecher. Sie gibt 
deren Koordination nun an 
Beatrice und Urs Gamper weiter.

Roger Wetli

«Ja, die Adventslaternen sind mein 
Kind», sinniert die Zufikerin Anni 
Sprecher. «Sie sollen den Dorfzusam-
menhalt fördern und Begegnungen 
ermöglichen und werden von vielen 
Leuten geschätzt. Umso schöner, dass 
ich die Verantwortung für diese Tra-
dition jetzt in kompetente Hände 
übergeben kann.» Neu kümmern sich 
Beatrice und Urs Gamper um die Ad-
ventslaternen. Beide machen bei die-
sem weihnächtlichen Brauch seit An-
fang an mit. «Es liegt uns am Herzen, 
dass diese Tradition nicht stirbt», be-
tont Beatrice Gamper. Und ihr Ehe-
mann Urs Gamper unterstreicht: 
«Anni Sprecher hat uns angefragt, ob 
wir ihre Aufgaben übernehmen 
möchten. Und wir haben sofort und 
spontan zugesagt.»

Adaption der Adventsfenster
Seit 25 Jahren leuchten im Belvédère-
quartier bis 55 Laternen im Advent. 
«Sie sollen in dieser dunklen Zeit et-
was Wärme spenden», so Anni Spre-

cher. «Der Ursprung dieser Aktion 
war, dass ich für den Zufiker Basar 
einen Verkaufsartikel suchte. Ich 
dachte, dass ich vier Laternen ver-
kaufen werde. Es waren aber im ers-
ten Jahr bereits 32.» Die Laternen 
liess sie dank Beziehungen in einem 
Behindertenheim in Wettingen her-
stellen. Sie leuchten per LED-Lam-
pen, das Plexiglas ist doppelwandig, 
um dazwischen bedruckte oder be-
malte Folien zu platzieren. Neben 
dem Basar spielte bei der Idee auch 
der Grundgedanke mit, dass es im 
Belvédèrequartier keine Adventsfens-
ter-Tradition gibt. «Dazu befinden 
sich hier die Fenster der Häuser in 
der Regel auch zu weit von der Quar-
tierstrasse entfernt. Mit den Laternen 
können wir dieses Problem umgehen, 

indem diese direkt an der Strasse 
aufgestellt werden», ist Anni Spre-
cher noch heute vom Konzept über-
zeugt. 

Zuerst nach und nach  
eingeschaltet

In den ersten zehn Jahren adaptierte 
die Initiantin auch den Grundsatz der 
Adventsfenster, dass die Laternen 
nummeriert sind und jeden Tag eine 
Laterne mehr leuchtet. «Da wir aber 
von Anfang an 32 Stück hatten, und 
deren Anzahl schnell auf 55 stieg, 
schalteten wir an den meisten Tagen 
zwei bis drei Laternen ein», so Spre-
cher. Und Beatrice Gamper ergänzt: 
«Nach diesen ersten Jahren einigten 
wir uns, dass wir auf die Nummern 
verzichten, und ab Advent bis 6. Ja-
nuar immer alle Laternen leuchten 
dürfen.»

Waren zu Beginn sämtliche Motive 
einheitlich und konnten von Anni 
Sprecher bezogen werden, stellte sich 
mit der Zeit eine Vielfalt von gezeig-

ten Figuren, Sternen und Sujets ein. 
«Wir veranstalteten gar Kurse, in 
denen man lernte, wie man sie ge-
staltet. Solche werden wir vielleicht 

künftig wieder anbieten», so Urs 
Gamper. «Die aktuelle Motivvielfalt 
macht diese Tradition noch schöner. 
Und ob ein Sujet gefällt, ist schliess-
lich pure Geschmackssache», lacht er 
und diskutiert mit Anni Sprecher 
gleich über verschiedene Lieblings-
motive.

Umtrunke fördern  
den Zusammenhalt

Ebenfalls wichtig für die Laternen-
tradition sind für Anni Sprecher und 
Beatrice und Urs Gamper das Koordi-
nationstreffen aller Laternenbesitzer 
Ende Oktober und die organisierten 
Umtrunke. «Letztere haben leider in 
den letzten Jahren abgenommen. 
Waren es einst noch vier, ist es heute 
noch einer. Diese Umtrunke fördern 
den Zusammenhalt in Zufikon zu-
sätzlich und müssen nicht aufwendig 
sein. Etwas Punsch und Tee und Ge-
bäck reichen bereits», so Beatrice 
Gamper. Sie ist deshalb dankbar, 
dass am Donnerstag, 15. Dezember, 
ab 19 Uhr an der Belvédèrestrasse 37 
Nancy Buchanan und Mathias Vetsch 
mit Unterstützung von Alfonsina und 
Alessandro Oftringer einen Umtrunk 
organisieren.

Für Anni Sprecher ist schön, dass 
die Adventslaternen bei Liegenschaf-
tenverkäufen von Hausbesitzer zu 
Hausbesitzer weitergegeben werden. 
Und wer die Laternen nicht mehr auf-

stellen möchte, gibt sie Anni Spre-
cher, und neu der Familie Gamper, 
zurück. «Wir lassen sie dann revidie-
ren und überlassen sie anderen Bel-
védèrebewohnern», erklärt Urs Gam-
per. «Wir verfügen noch über zwei 
‹herrenlose› Laternen, die wir gerne 
abgeben und für die man sich bei uns 
melden kann.» Seine Frau und er be-
teuern, dass aktuell keine neuen La-
ternen mehr hergestellt werden. Des-
halb würden sie sich auf die Revisio-
nen konzentrieren.

Am Bewährten festhalten
Diese Aufgabe erledigte in den letz-
ten 25 Jahren Anni Sprecher. Sie 
kümmerte sich zudem um die Koor-
dination, wusste, wer eine Laterne 
besitzt, schaute, wer den Umtrunk 
organisiert und führte Statistik. «An 
diesen Aufgaben möchten wir fest-
halten», betonen Beatrice und Urs 
Gamper. «Nur weil wir jetzt die Lei-
tung übernehmen, ändern wir nichts, 
sondern führen die Tradition im Sin-
ne und Geist von Anni Sprecher wei-
ter. Das hat sich schliesslich be-
währt.» Einzig die Website www.la-
ternenzauber.ch schalten sie jetzt 
auf, um zu zeigen, wo die Laternen zu 
sehen sind. 

Wer eine der zwei freien Adventslaternen 
übernehmen möchte, kann sich per E-Mail 
familie@gamper.ch melden.

Anni Sprecher (Mitte) gibt die Leitung der Zufiker Adventslaternen an Beatrice und Urs Gamper weiter. Bild: Roger Wetli

Zufikon

Senioren- 
Mittagstisch

Der nächste Pro-Senectute-Mittags-
tisch für alle Seniorinnen und Senio-
ren ab 60 Jahren findet am Donners-
tag, 8. Dezember, 12.30 Uhr, im Res-
taurant Sonne, Bremgarten, statt. Es 
wird ein Fahrdienst organisiert.

Neue Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind willkommen. Besten 
Dank für die Anmeldung bis Diens-
tagabend, 6.  Dezember, bei Elsbeth 
Felix, 056 633 08 37 oder 079 388 64 
53.   

Künten

Senioren- 
Mittagstisch

Herzliche Einladung zum Senio-
ren-Mittagstisch am Donnerstag, 
8.  Dezember, 11.15  Uhr, im Restau-
rant Waage. An- und Abmeldungen 
sind bis spätestens einen Tag vor dem 
Mittagstisch (also bis am Mittwoch 
um 12 Uhr) an Mariann Jakob, Tele-
fon 056 496 41 35, zu richten. Neue 
Interessentinnen und Interessenten 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Informationen erteilt Mari-
ann Jakob.

Jahresvignetten  
Grüngut

Die Grüngut-Jahresvignetten für das 
Jahr 2023 können ab Montag, 5. De-
zember, auf der Gemeindekanzlei 
Künten zu den nachstehenden Ge-
bühren bezogen werden: 50 Liter zu 
50  Franken; 120  Liter zu 140  Fran-
ken; 240  Liter zu 220  Franken und 
660 Liter zu 450 Franken. 

Fahrplanwechsel  
am 11. Dezember

Am Sonntag, 11. Dezember, findet der 
Fahrplanwechsel statt. Die neuen 
Fahrpläne sind auf www.postauto.ch 
oder www.sbb.ch verfügbar.

Mütter- und  
Väterberatung

Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden am Mittwoch, 7.  De-
zember, im Sitzungszimmer Parterre 
des Gemeindehauses Stetten und am 
Mittwoch, 14. Dezember, im Vereins-
raum 1 der Mehrzweckhalle Künten, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, statt.

Termine können über das On-
line-Reservationssystem der Mütter- 
und Väterberatung (www.mvb-ba-
den.ch) gebucht werden.

Sehr gut  
besucht

Kürzlich stellten Nadja Fässler und 
Ursula Schmid im Zufikerhuus als 
«Nadjart & Ursi» ihre Bilder, Dekoar-
tikel und Modeschmuck aus. Über 
40 Besuchern durften sie ihre Kunst 
zeigen. Den beiden Frauen hat es Rie-
senspass gemacht und sie konnten 
viele gute Gespräche führen. Vier Bil-
der, ein paar Ketten und Deko fanden 
einen neuen Besitzer. Am Advents-
markt Zufikon, am 3. Dezember, darf 
Nadja Fässler nochmals ausstellen. 
Weitere Fotos von der Ausstellung 
sind auf der Homepage www.nadjart.
com zu sehen. 

Nadja Fässler stellte im 
Zufikerhuus aus.

Bild: zg

1000 Franken gesammelt
Eggenwil: Erlös der Adventsfeier geht an die Kinderhilfe Sternschnuppe

Am 1. Adventssonntag folgten über 
200 Eggenwiler und Gäste der Einla-
dung zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit auf dem Dorfplatz. Die 
Schulkinder erfreuten die Besucher 
mit weihnachtlichen Liedern. Mit 
Glühwein, Punsch, heissen Würst-
chen und einem Kuchenbuffet war 
für das leibliche Wohl gesorgt. Die 
eingeschaltete Weihnachtsbeleuch-
tung am Kastanienbaum auf dem 
Dorfplatz und im Dorfzentrum an der 
Kantonsstrasse erleuchtet das Dorf. 
Der Gemeinderat dankt allen Helfern 
für die Unterstützung. Ein besonde-
res Dankeschön gebührt der Schullei-
tung, den Lehrpersonen und den 
Schulkindern für den stimmungsvol-
len musikalischen Beitrag. Der dies-
jährige Erlös von 1000 Franken wird 
der Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe in Zürich überwiesen.

Adventsfenster  
im Dorf

Die Landfrauen freuen sich, seit ges-
tern, 1.  Dezember, mit zahlreichen 
Adventsfenstern und Dekorationen 
im ganzen Dorf für eine vorweih-
nachtliche Stimmung zu sorgen. Die 
Kunstwerke werden jeweils am Eröff-
nungstag ab 19  Uhr beleuchtet sein. 

An den meisten Orten wird ein Um-
trunk offeriert. Die ganze Bevölke-
rung ist dazu herzlich eingeladen. 
Die einzelnen Daten und Orte der Ad-
ventsfenster können dem zugestellten 
Flyer entnommen werden. Dieser ist 
auch auf der Gemeindehomepage ab-
rufbar.

Motorfahrzeugstatistik  
des aktuellen Jahres

Per 30. September 2022 wurde im 
Kanton Aargau ein neuer Höchst-
stand von 591 793 registrierten Fahr-
zeugen erreicht, wie Auswertungen 
von Statistik Aargau zeigen. Die Zu-
nahme seit Anfang Oktober 2021 be-
trägt 6321 Fahrzeuge oder 1,1  Pro-
zent und ist damit die geringste pro-
zentuale Zunahme seit Beginn der 
jährlichen Aufzeichnungen im Jahr 
1960. Zudem wurden noch nie so vie-
le Neuwagen mit alternativen Treib-
stoffen zugelassen wie im laufenden 
Jahr.

Ende September 2022 waren in Eg-
genwil nebst anderen Fahrzeuggrup-
pen und -arten 648 (Vorjahr: 639) 
Personenwagen, 140 (120) Motorrä-
der, 71 (58) Motorfahrräder, 56 (50) 
Nutzfahrzeuge und 23 (22) landwirt-
schaftliche Motorfahrzeuge regist-

riert. Der Motorisierungsgrad (An-
zahl PW pro 1000 Einwohner) stieg 
von 615 auf 620,7. Dagegen ist der 
Aargauer Motorisierungsgrad gegen-
über dem Vorjahr um 0,6 Prozent von 
589,9 auf 586,3 zurückgegangen. 

Noch ein anderer Vergleich: In der 
Gemeinde lebten Ende September 
856 (848) volljährige Personen. Wei-
tere Statistiken zur Gemeinde sind 
auf der Gemeindehomepage unter der 
Rubrik Willkommen/Porträt > Zahlen 
und Fakten abrufbar. Auf der Web-
site des Kantons findet sich unter der 
Rubrik Departement Finanzen und 
Ressourcen > Statistik > Zahlen und 
Vergleiche das gesamte Spektrum der 
öffentlich verfügbaren Daten von Sta-
tistik Aargau (Datenportal und Ge-
meindeporträt).

Ablesung der Stromzähler  
und Wasseruhren

Bruno Meier, Leiter technische Be-
triebe, wird ab Montag, 19.  Dezem-
ber, die Stromzähler und Wasseruh-
ren ablesen. Die Bevölkerung ist ge-
beten, den Zugang zu den Zählern zu 
gewähren oder im Falle der Abwe-
senheit die im Briefkasten befindli-
che Meldekarte ausgefüllt innert 
einer Woche der Gemeinde zu retour-

nieren. Die Zählerstände können 
auch per E-Mail an bauamt@eggen-
wil.ch gemeldet werden.

Abfallentsorgung 2023 und 
Christbaumentsorgung

Nächste Woche wird den Haushaltun-
gen der Abfallkalender 2023 samt al-
len Beilagen zugestellt. Auch im kom-
menden Jahr werden von März bis 
November wöchentliche Grüngutab-
fuhren angeboten. In den Wintermo-
naten Dezember bis Februar findet 
die Grüngutabfuhr jeweils alle zwei 
Wochen statt. Die Grüngutabfuhr-
daten 2023 sind auf dem Beiblatt zum 
Abfallkalender ersichtlich. Die Jah-
resvignetten 2023 (silbern) für Grün-
gutbehälter von 80 bis 800 Liter In-
halt können bei der Gemeindeverwal-
tung für 60 bis 580 Franken bezogen 
werden. 
Bei vorgängiger Bezahlung der Ge-
bühr mit dem Vermerk «Grüngut» 
auf das Postkonto der Gemeinde wird 
die Grüngutvignette per Post zuge-
stellt. Die Vignetten 2022 (rot) sind 
noch bis Ende Januar gültig. Behäl-
ter, die bei der Abfuhr vom 7. Febru-
ar nicht mit der neuen Vignette ver-
sehen sind, werden nicht mehr ge-
leert. --gk

 «Können mit Later-
nen dieses Prob-
lem umgehen

Anni Sprecher, Initiantin

 «Wir lassen sie  
dann revidieren

Urs Gamper, neuer Koordinator


